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Ziel und Vorgehensweise

In vielen deutschen Stadten wird derzeit die Anordnung von Tempo 30 an
HauptverkehrsstralRen diskutiert. Berlin ist in dieser Hinsicht Vorreiter - hier gilt
Tempo 30 bereits richtungsbezogen an 536 km von insgesamt 3.167 km des
HauptverkehrsstralRennetzes (17 %), davon gilt an 164 km Tempo 30 nachts
aus Larmschutzgrinden (5 %).

Die Auswirkungen von Tempo 30 an Hauptverkehrsstralien werden in der
Langfassung der vorliegenden Zusammenfassung analysiert. Ziel ist es, die
Wirksamkeit der straBenverkehrsbehoérdlichen Anordnungen genauer zu
untersuchen und geeignete Rahmenbedingungen fur die Anordnung von
Tempo 30 darzustellen.

Die Langfassung des Berichtes liegt mit zehn Anlagen bei der Senatsverwal-
tung flr Stadtentwicklung und Umwelt Berlin vor.

Ergebnisse

Insgesamt ist festzustellen, dass bislang nur wenige empirische und belastbare
Vorher-Nachher-Untersuchungen zu diesem Thema vorliegen. Im Folgenden
werden die wesentlichen Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus Berlin und
anderen Stadten zusammengefasst. Wesentliche Datengrundlagen sind

Erfahrungen aus anderen Stadten, gewonnen aus einer Literaturrecherche
und einer Umfrage der Kommunen in der Fachkommission Verkehr des
Deutschen Stadtetags,

Untersuchungen in Berlin aufgrund von Daten- und Vor-Ort-Analysen der
Rahmenbedingungen an insgesamt 19 Stra3en mit Tempo 30 und Mess-
daten fir jeweils drei Jahre vor und nach der Tempo-30-Anordnung.
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Auswirkungen der Tempo-30-Anordnung auf die Geschwindigkeiten

In Berlin sinken die mittleren Geschwindigkeiten nach Anordnung von
Tempo 30 in rund 80 Prozent der untersuchten Falle statistisch signifikant,
also nicht zufallig.

Die Geschwindigkeitsriickgange sind jedoch unterschiedlich stark ausge-
pragt. Tempo 30 bewirkt eine Senkung der mittleren Geschwindigkeit um
bis zu 15 km/h, wenn keine BegleitmalRnahmen ergriffen werden. Davon
gibt es an den untersuchten Berliner Strecken

- an etwa einem Drittel keine nennenswerte Veranderungen,

- an einem weiteren Drittel Geschwindigkeitssenkungen um 5 bis 10 km/h
und

- an einem Drittel Geschwindigkeitssenkungen tiber 10 km/h.

Mit Geschwindigkeitskontrollen liegt der Riickgang bei bis zu 17 km/h.

Die Spitzengeschwindigkeiten werden etwa im gleichen Mal} gesenkt wie
die mittleren Geschwindigkeiten.

Es gibt im Geschwindigkeitsverhalten Tag- / Nacht-Unterschiede: Generell
sind die mittleren Geschwindigkeiten bei Tempo 50 und bei Tempo 30
nachts héher als am Tag. In Tempo 30 nachts Abschnitten scheint dieser
Effekt etwas starker zu sein als bei Tempo 50.

Der Befolgungsgrad nimmt mit zunehmender Dauer seit der Anordnung zu.
Erst nach etwa einem halben Jahr pegeln sich die Geschwindigkeiten auf
einem stabileren Niveau ein. Selbst nach drei Jahren ist noch eine leicht
abnehmende Tendenz erkennbar.

Eventuell spielen hier die Haufigkeit von Tempo-30-Anordnungen an
HauptstralRen und der Wiedererkennungswert eine Rolle. Méglicherweise
ist bei Tempo 30 an Hauptverkehrsstraflen auch eine ahnliche Entwicklung
zu erwarten wie bei der Einfiihrung der Tempo-30-Zonen im Nebennetz in
den achtziger Jahren. Damals kamen die ersten Untersuchungen zu dem
Ergebnis, dass die neuen Regelungen keine ausreichende Akzeptanz bei
den Autofahrern finden und daher zwingend mit baulichen MaRnahmen und
/ oder Kontrollen zu verknipfen seien. Die Erfahrung zeigte, dass dies nach
ausreichender Gewohnungszeit nicht mehr notwendig war.

Die Prognoseunsicherheit bleibt hoch: die Spannweite der Wirkungen von
Tempo 30 ist sehr gro3. Nach jetzigen Erkenntnissen kénnen die Wirkun-
gen daher nur allgemein, nicht aber fir einzelne StralRenabschnitte verlass-
lich prognostiziert werden.




Weitere Auswirkungen

Tendenziell hat Tempo 30 neutrale bis positive Tendenzen bei der Ver-
kehrssicherheit. Fir weitergehende Aussagen waren vertiefende Untersu-
chungen erforderlich.

Laut Untersuchungen aus anderen Stadten sinken die Larmbelastungen der
Anwohner an den meisten StralRen, teilweise jedoch etwas weniger, als
nach Modellberechnungen zu erwarten gewesen ware. Die gemessenen
Mittelungspegel sinken um 1,2 bis 3,1 dB(A). AulRerdem treten bei Tempo
30 deutlich geringere Pegelschwankungen und niedrigere Spitzenpegel auf
als bei Tempo 50.

Die gemessene Luftschadstoffbelastung nimmt an Tempo-30-Abschnitten
nach den vorliegenden Untersuchungen tendenziell ab. Hier hat aber ver-
mutlich auch die Qualitat des Verkehrsflusses einen groferen Einfluss.

Bei Anwohnerbefragungen wurden lberwiegend positive Reaktionen auf
Tempo 30 festgestellt. Dies gilt auch fir Félle mit vergleichsweise geringen
Auswirkungen auf das tatsachliche Geschwindigkeitsverhalten.

In keiner Untersuchung wurde festgestellt, dass die Anordnung von Tem-
po 30 zu nennenswerten Verkehrsverlagerungen in andere StralRen geflhrt
hatte oder sich der Verkehrsfluss signifikant verschlechtert hatte.

Einfliisse auf das Geschwindigkeitsverhalten

Autofahrer fahren langsamer, wenn ihnen der Grund der Tempo-30-Anord-
nung durch Zusatzbeschilderung bzw. -markierung bekannt ist
(,Achtung FulRganger®, ,Achtung Kinder“ oder ,Larmschutz").

Bei haufiger Wiederholung des Tempo-30-Schildes verringert sich die
gefahrene Geschwindigkeit.

Mit steigender Verkehrsmenge sinken die gefahrenen Lokalgeschwindigkei-
ten und die Geschwindigkeitsabnahmen durch Tempo 30 steigen tendenzi-
ell. Dies durfte auch an den héheren Anteilen von gebundenen Verkehren
liegen. In solchen Situationen beeinflussen Autofahrer, die sich an die Ge-
schwindigkeitsregelung halten, mehr Verkehrsteilnehmer als im freien Ver-
kehrsfluss.

Die Effekte einer Tempo-30-Anordnung sind starker, wenn Geschwindig-
keitsdisplays oder - noch einmal wirkungsverstarkend - Geschwindigkeits-
kontrollen eingesetzt werden.

Die Vermutung, dass auch andere Faktoren wie Fahrbahnbreite, Parken,
OPNV, StraRenraumgestaltung, Abschnittslange, FuB- und Radverkehr, Art
der angrenzenden Bebauung usw. Einfluss auf das Geschwindigkeitsver-
halten haben, konnte nicht statistisch belegt werden.
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Positiv ausgedriickt bedeutet dies, dass es keine KO-Kriterien fir die An-
ordnung von Tempo 30 an Hauptverkehrsstraen gibt. Es gibt Beispiele mit
breiten, mehrstreifigen Straflen, an denen auch ohne Kontrollen deutliche
Geschwindigkeitsanderungen auftreten (z.B. Spandauer Damm in Berlin).

Empfehlungen

Die Anordnung von Tempo 30 an Hauptverkehrsstral3en ist ein wirksames
und preiswertes Mittel zur umfeldvertraglichen Verkehrsgestaltung. Es gibt
keine Ausschlusskriterien, die eine Anordnung an bestimmten Stralentypen
von vornherein verhindern sollte.

Es ist daher sinnvoll, das bisherige Tempo-30-Konzept in Berlin fortzufiih-
ren. Fir weitere Anordnungen werden folgende Empfehlungen gegeben:

- Der Grund der Anordnung sollte in jedem Fall durch Zusatzzeichen und /
oder Fahrbahnmarkierung deutlich gemacht werden (z.B. Kinder oder
Larmschutz).

- Es ist sinnvoll, das Geschwindigkeitsverhalten fir eine Bewertung der
jeweiligen Einzelanordnung zu uberprifen (nicht als Radarkontrolle mit
Verwarnungs- und BuRgeldern fir die zu schnell Fahrenden). Wegen der
erst langfristig wirksamen Verhaltensanderungen sollten diese mindes-
tens sechs Monate nach der Anordnung und mit ausreichender Zeitdauer
erfolgen, im ginstigen Fall Uber mehrere Monate. Hierfir kénnen in
Berlin die mobilen Detektoren der VIZ genutzt werden.

- Bei nicht ausreichender Einhaltung der Geschwindigkeitsanordnung soll-
ten zunachst die Anordnungsgriinde Uberprift werden. Sind diese noch
gultig, sollten BegleitmalRnahmen wie Dialogdisplays oder polizeiliche
Geschwindigkeitskontrollen ergriffen werden. Auch die Ankiindigung der-
artiger Kontrollen Uber verschiedene Medien (Presse, Rundfunk, dynami-
sche Informationstafeln, ...) sollte als Begleitmallinahme berlicksichtigt
werden.

Weiterer Untersuchungsbedarf besteht zu den Auswirkungen von Tempo 30
auf die Verkehrssicherheit und zur Frage der Qualitat des Verkehrsflusses
und der realen Verlustzeiten fir den Kfz-Verkehr. Zu den letztgenannten
Aspekten wird 2013 ein Vorhaben des Umweltforschungsplans Aussagen
erarbeiten.”

Umweltbundesamt / LK Argus (Bearb.): Forschungsprojekt TUNE ULR ,Technisch-
wissenschaftliche Unterstltzung bei der Novellierung der EG-Umgebungslarmricht-
linie", UFOPLAN 2012, FKZ 3712 55 101. Das Vorhaben enthalt unter anderem
GPS-Messfahrten, Anwohnerbefragungen und eine rechtliche Bewertung von
Tempo 30 an Hauptverkehrsstral3en.






LKpArgus

Berlin « Hamburg « Kassel

Berlin

Novalisstrae 10
D-10115 Berlin-Mitte
Tel. 030.322 95 25 30
Fax 030.322 95 25 55
berlin@LK-argus.de

Hamburg

Altonaer Poststralle 13b
D-22767 Hamburg-Altona
Tel. 040.38 99 94 50

Fax 040.38 99 94 55
hamburg@LK-argus.de

Kassel

Ludwig-Erhard-StralRe 8
D-34131 Kassel

Tel. 0561.31 09 72 80
Fax 0561.31 09 72 89
kassel@LK-argus.de

www.LK-argus.de




	Ziel und Vorgehensweise
	Ergebnisse
	Auswirkungen der Tempo-30-Anordnung auf die Geschwindigkeiten
	Weitere Auswirkungen
	Einflüsse auf das Geschwindigkeitsverhalten
	Empfehlungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



